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HELVETISCHES GEPLÄNKEL
Tev geroefene Staàtê v a t S o o e rj=

v o n bort ©enf tjat bon granfreid) bett

lang erfeJjnten Ovben ertjalten. Tarattf=
bin tjat ifjn ber Sunbeërat aufmerïfam
gemadjt, bafj er auf biefen Orbcn ber*
äidjten ntiiffe, roenn er SBert barauf lege,
roeiterfjtn bent ^treiëcifenbafjnrat anjat*
getjören. Sobetjroit fegte feinen SBert ba*

rauf, Ijtngegen auf baê franjofifebe Sänb=
djen. Sluf bicfc SBeife finb roir einen
Âreiêeifenbaïjnrat foêgetoorbett, bev uno
feine Efjre gemaetjt fjatte. Eê ergebt an
bie fransöfifetje Stegierung bte rjerglidje
Sitte, roeitere eibgenöfftfcfje Seamte, bte

loir gerne foê fein mödjten, bev Einfadj*
tjeit ijalber mit bent roten Sänbdjen auê
mjciri)uen.

*
3n ^emiêrjdfen fjat ein Sauer ben

ätöunfdj, fein 2 dj e tt n e n t o v, baê biê*
fjer nadj innen geöffnet roerben mußte, in
3uïunft ttacfj außen 51t öffnen. Ter fjei*
lige Sureauïratiuê berlangt barauftjin,
bafj, bebor baê gefdjefjen fann, im Slmtê*
bfatt für beu Äanton ©djafffjaufen foI=
gcube Subliïation erfdjeint: v>emiëljofen:
§err 0>- Sanbroirt, itt £>icr, beabfidj*
tigt an feinem Oetonomiegeböube int Un*
te'rborf baë oefteïjenbè ©djeunentor nadj

auêroârtê aufgefjenb urnjuanbern. Ein
fbradjen bis Ter ©emeinbebräfibent.

^offentlidj tjat niemanb Einfbraäje
erfjoben, fonft loirb baê genannte ©djeu*
uentor nod) nâàjfteë $af)% nadj innen
aufgeben.

Nervös?
Der heutige Existenzkampt macht den
Menschen nervös. Nervosität ist der
Grund vieler und schwerer Leiden.
Also beuge vor und nimm von Zeit zu
Zeit einige Dosen

$n einem Seridjt über ïDîarbffo
faê mau in einem ©djafftjaufer Statt:
Tie ©panier berloren .">( Tote, barunter
ciueu SÖrajor." Sollten bie ©panier
roirflidj auf ben ©ebanfen gefommen fein,
attftatt tebenbige ©olbaten ïotc inê gelb
m fdjicfen? Taê luäve änßcvft borfidjtig,
ba erfafjrungSgemäfj im gelb fotoiefo bie

(ebcitbigcu ©olbaten großen ©efatjreti
auêgefetjt finb.

*
^u einem anbern ©cljroeiscrblatte taê

mau, cbenfaffê unter bem Titel kämpfe
in lütaroffo": Ter Äorrefponbent beê

Setit Sßaxtfien" melbet, bafj burd) bie
Ébfperrung ber frart^öfifetjen unb fbarti*
fdjen SJtärfte baë 9tif a n 31 a fj r u n g ë*

m i 1 1 e l n I c i b e t. Taê fcfjeint eine
bev biefen neuen Äranfljeiten ju fein. ©e=

roöfjntidj leibet mau in foldjen fällen an
einem ÜDcangel au Scafjvungêntittetn.

*
Taê ^üvdjer Äantonafe Tiefbauamt

berfudjt fid), mie eê fdjeint, in Steufdjöbf
ttug bon beutfdjen SBorten. Sllê Stefultat
babon taudjte eineê Tageë eine i e ê*
b c 0 0 n i e" auf. Son einem greunbe
roirb unë ber Sorfctjlag unterbreitet, eê

mödjte auf bev Tafel, bic unter anberem
biefeê SSort entfjätt, baë SBort Sfcfjtung"
entfbrecljcttb abgeänbert toerben tn Sitten*
ùonte".

*
Stadjbem bie S ü n b n c r baê St tt t 0

in itjrem Äantott roieber jugetaffen fjabett,
Ijat fid) bereitë eine Slnfrage im Etjurcr
3îegieritngëgebcutbc eingefdjlidjen, batjin*
gefjenb, ob cë nidjt tunftclj roäre, bie
©larner ferienroeife in beu Danton ©ram
büubeu in bte gerien 51t fdjidfeft, bamit fic
fefjen, ioic fie an ifjrer Sanbëgemeinbe
tjätten ftimmen fotlen.

© c f u dj t mirb im Tagblatt ber ©tabt
güridj eine fanberc finberlicbenbe grau
jur Seforgung eineë ffetneu §auêfjalteë
uub ;ur Sluffictjt Oon gtrjci lieben Äinbcrn
jebodj nicljt- über 50 fafjren. Statut.
Taê fdjeint berfäugttclj. Tie beiben lieben
Itinber (jebodj nicfjt über 50 £sa^e)
fdjeinen efjer jroei ïebettëluftige afte
iîradjer 51t fein, bte fidj auf bicfc SBeife
etroaë roeiblidjeê inê §auê fommen laffen
roollen. Sorfidjt!

*
hingegen roirb im gleidjen Statte bon

einer SJiöbclfabvif ein ber ©cljitfc eitt
(offener, netter, ftabtfunbiger S 0 |t
înâbe gefudjt, ntdjt über 16 SKonate
alt. Tie girma roirb ifjre braunen unb
gelben SBunber mit ifjrem neuen Soft
fnaben erleben.

*
ftn bev Eintabung m einem 2: 0 111

m er ri a ctjt f e ft auf bev Sltt taë man:
bittet ©tc, fidj au jettent Slbenb um

20 Uijr jur gemeinfamen ©ecfaljvt in
ben finfenbett Slbenb nadj bev Sfit über
bic .s>ötje bott SJîânueborf mit beut Tamp=
fer \ietoetia" am Sürflibtatj einmfim
ben." Qui Orientierung biene, baß
bic £>ölje bon SJtäuncbovf vunb 200 SJcetev

über beut ©bieget beê ßüridjfccö liegt.
SBie alfo bev Tampfer .s^etüetia" bie in
btcfer Eintabung an ifjn geffefftat Sin*
forberungen am 20. ^uni beroaltigt tjat,
bürfte noctj mandjen Sefer bes Sttebelfbat*
tevë lounberneljnten. ©t«^

NEBELSPALTER 1925 Nr. 27 Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezugl

Der gewesene T t a a t s r a t B o v e y

r o ii von Genf hat von Frankreich den

lang ersehnten Orden erhalten. Daraufhin
hat ihn der Bundesrat aufmerksam

gemacht, daß er auf diesen Orden
verzichten müsse, wenn er Wert darauf lege,
weiterhin dem Kreiseisenbahnrat
anzugehören. Boveyron legte keinen Wert
darauf, hingegen anf das französische Bündchen.

Auf diese Weise find wir einen
K'eiseisenbahnrat lvsgeworden, der nns
keine Ehre gemacht halte. Es ergeht an

' die französische Regierung die herzliche
Bitte, weitere eidgenössische Beanite, die

wir gerne lvs sein möchten, der Einfach
beii halber mit dem roten Bandchen ans
znzeichnen,

^n Hemishosen hat ein Bauer den

Wnnsch, sein T eh e n n e n t o r, das bisher

nach innen geöffnet werden mußte, in
Zukunft nach außen zn öffnen. Der heilige

Bureaukratius verlangt daraufhin,
daß, bevor das geschehen kann, im Amtsblatt

sür den Kanton Schaffhansen
folgende Publikation erscheint: Hemishosen:
Herr R., Landwirt, in Hier, beabsichtigt

an seinem Oekonomiegebände im
Unkerdorf das bestehende Tchennentor nach

auswärts aufgebend umzuändern. Ein
sprachen bis Ter Gemeindepräsidenl.

Hoffentlich hat niemand Einsprache
erhoben, sonst wird das genannte Sehen
nentor noch nächstes Jahr nach innen
aufgehen.

Nervös?
IVlenscnen nervös. Ksrvositiit ist cier
lZruncl vieler unâ scdverer deinen.
àlso beuxe vor uncl nimm von Zeit ?u
Zeit einixe Dosen

Fn einem Bericht über Marokko
las man in einem Tchafshanscr Blatt:
Die Spanier verloren 50 Tote, darunter
einen Major." Sollten die Spanier
wirtlich anf den Gedanken gekommen sein,
anstatt lebendige Toldaten Tote ins Feld
zn schicken? Das wäre äußerst vorsichtig,
da crfahrnngsgemäß im Feld sowieso die

lebendigen Soldaten großen Gefahren
ansgesebt find.

^n einem andern Schweizerblatte las
man, ebenfalls unter dem Titel Kämpfe
in Marokko": Der Korrespondent des

Petit Parisien" meldet, daß dnrch die

Absperrung der französischen nnd spanischen

Märkte das Nif a n N a h r u n g s-
Mitteln leidet. Das scheint eine
der vielen neuen Krankheiten zn sein.
Gewöhnlich leidet man in svlchcn Fällen an
einem Mangel an Nahrungsmitteln.

Tas Zürcher Kantonale Tiefbanamt
versucht sich, ivie es scheint, in Nenschöpf
nng von deutschen Worten. Als Resultat
davon tauchte eines Tages eine K i e s-
d e P o n i e" auf. Von einem Freunde
wird uns der Vorschlag unterbreitet, es

möchte anf der Tafel, die unter anderem
dieses Wort enthält, das Wort Achtung"
entsprechend abgeändert werden inAtten-
zionie".

Nachdem die B ü n d n e r das Anto
in ihrem Kanton wieder zugelassen haben,
hat sich bereits eine Anfrage im Churer
Regiernngsgebäude eingeschlichen,
dahingehend, ob es nicht tnnlich wäre, die
Glarner serienweise in den Kanton Gran-
bünden in die Ferien zn schicken, damit sie

sehen, ivie sie an ihrer Landsgemeinde
hätten stimmen sollen.

l>) e s n ch t wird im Tagblatt der Stadt
Zürich eine saubere kinderliebeiide Frau
mr Besorgung eines kleinen Hanshaltes
nnd zur Aussicht von zwei lieben Kindern
jedoch nicht über 50 Jahren. Nanu.
Das scheint verfänglich. Die beidcn lieben
Kinder (jedoch nicht iiber 50 Jahre)
scheinen eher zwei lebenslustige alte
Kracher zu sein, die sich ans diese Weise
clivas weibliches ins Hans kommen lassen
wvllen. Bvrsicht!

Hingegen wird im gleichen Blatte von
ciner Möbelfabrik ein der Schule
entlassener, netter, stadtkundiger P o ft -

knabe gesucht, nicht über l<> Monate
iilt. Die Firma wird ihre brannen nnd
gelben Wunder mit ihrem nenen Post
kiiaben erleben.

In der Einladung zn eineni T o m
»i e r n a ch t s e st ans der An las man:

bittet Sie, sich an jenem Abend nm
20 Uhr znr geineinsanicii Seefahrt in
den sinkenden Abend nach der An über
die Höhe von Männedorf mit dem Dampfer

Helvetia" am Bürkliplatz einzufinden."

Znr Orientierung diene, daß
die Höhe von Männedorf rnnd 200 Meter
iiber dem Spiegel des Zürichsees liegt.
Wic also der Dampfer Helvetia" die in
dieser Einladung an ihn gestellten
Anforderungen am 20. Funi bewältigt hat,
dürfte noch manchen Leser des Ncbelspal-
lcrS wundernehmen. Grüezi
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